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C^ubrrnial - ^rrl.^utbarungrn.
Z. 8 i i . (3) N r . 12007.

E u r r e n d e
ü b e r d ie V e r g ü t u n g s p r e i s e der zu
den C a t a s t r a l » O p e r a t » o n e n im Iah«
re 1856 e r f o r d e r l i c h e n L a n d e s l e i s t u n -
gen i n K r a , n und in dem V i l l a c h e r
K r e l s e . —̂  Vermög der von der hohen Hof»
kanzlei am ,o. l. M . ^ Iah l I?ä4, erfolgten
Genehmigung, werden folgende Aandesvvasta«
tii)ns»Verqülunqs-Tarlffr plo i 836 fü rKra ,n
u»:d den V'llacher Kre'ß festgesetzt: t) Für e»-
nen zwe,spann«gen Wagen sammt Knecht auf
den gangen Tag 2 st. /»,9 kr., auf den Halden
Tag » ss. 26 kr. — 2) Für tin Reitpferd
sammt Knecht auf den ganzen T«g 1 fi. 28fr . ,
«uf den holden Tag H4 kr. ^ - I ) Für einen
Bothen oder Handlanger auf den ganzen Tag
3c» l r . , auf dcn halben Zag :5 kr. — H) Für
elnen Bothen zur Nrltfsendung für jede deutsche
Meile sammt Rückweg i 5 kr. — h) Füc ei«
nen Maurer, oder Zlmmermannsgestllrn auf
den ganzen Hass 3c) kr. — 6) Für linen R u ,
dcrer auf den ganzen Tag Hl kr. - ^ 7) Für
«me Erübrige Barke mit Inbegriff deS Lohnes
der Ruderer auf dcn ganzen Tag 2 st. lc» kr.
— 3) Für eine yrudnge Ba-ke mit I^be^r'ff
des Lohms der Ruderer aus den ganzen Tag
I si. 35 kr. — 9) Ist die Vovspann für Effec-
ten unv Personen m,t dem syssemmaßigen V r r -
spannsgclde, und z^ar mit der landesüblichen
»der pachtweisen Aufzahlung (kandesbeitrag)
zu vergüten. - ^ Dicse Prastatlonen sind yegln
dlc beigesetzten Preise von den Orcsp und Gi«
wsinde-Vlirstanden dcn mit den Eatasiral'Opt'
ratlonen beauftragten Ilidlviducn , ble sich mN
den dazu erhaltenen offenen Befehlen auswei-
sen, jldesmol unweigerlich und schleunig zu
leiflen. —> Vom k. k. «llyrifchen Landes. Gu«
berniu'm. «- ?aibach am 2 ! . Ma , ,826.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmiddurg,

Landes- Gouverneur.
E a r l Graf zu W e l s p e r g , Na i t enau

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Anton S t e l z i c h ,

f. k, Gub. Rath.

Z. 796. . ^ ' 22787.
V « r z e ! <b n l ß

über er loschene P r i v i l e g i e n . — 1)
Neu consiruiltlt Wagen, womitEcheiterholz,
oder auch andere Waaren bequem aufgeladen,
gcwvg«,,, verführt und abgeladen werden tan»,
von der Holzvtrkleinerungs-Anstalt Phorus in
Wien (prw. i o . M a r j 1822). Der Kasten
des zsoclradrigen Wagens ist an einer gekröpf,
ten Achse in zwei gegenüberstehenden Puncten
so aufgehangen, daß er sich um diese Puncte
w>e ein Stuvzkarren drehen kann, und der
Gchwcrpu«icl des Kastens nahe hmter diese«
Drtbung6«chse liegt. Vorne am Deichsclbau»
nie ist «in mit einem kleinen Rade «ersehener
v«rstel!b<»rtr Arm angebracht, so daß der Wa«
gen, ohne vorgespannt zu scvn, auf drei Rä<
der gestellt, und auf diesem bewegt werden
kann, wodurch dessen Brauchbarkeit beim Auf«
und Abladen, dann bei dessen Abwägung auf
Brückenwagen erhöht ist. Die obere und hin»
t«re Wand des Kastens b'lden verschiebbare
Deckel nach Art der Fallthüren. — 2) Neue
lederlilanz- oder AppretunMaschine von kar l
Pf, , fer, bürgerl. Lederhändler in W l t n , und
Clgtlithümer einer lanbesbefugtcn Saffians«
und Lidcr « Fabrik in Sechshaus (priv. 26.
September 182)). Diese Maschine, welche
durck Mtnscken-, Thier-, Dampfkraft u. s. w.
in Bewegung gfseyt werden kann> besieht dem
Wcscn näch aus emem 3ische, auf welchem,
während der an einer vcrticalen Stanae ange»
brachte Glattsscin (Olas) durch ein Hebelsy«
flem hln und her dtwegt wird, das zu appre«
tirende ^cdcr, welches in einen Rahmen ge«
w»nnt, und sammt dicsfm auf einen Wagen
befestig«!" ist, successive weiter rückt. Außer«
dem btdienl sich der pl'nulegirt Gewesene zum
Trocknen der Felle, einfache hölzerner Äah,
men, auf denen tue ersstrn ausgespannt, und
Mlt Nägeln, kleinen Zangen u. s. w. befestiget
werden. — I ) Vc,besscrung ,m Echwarzfär«
ben dtl Hüte von Nicolaus Werner fpriv. 28.
Mäl ' i »82^). ZireVcibssserung im Gchwarz-
fa>b?n dsr Filjhülc besteht datin, daß der Walk-
deltze ein GalIäpfll»Detclt zugesetzt wird, wo,
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durch das Farben nicht nur überhaupt vollkom,
mener , sondern auch schneller, mit Crsparmß
an Ze<t und Brennmateriale erfolgt. Um die
Hüte nach dem Farben zu re in igen, werden
sie in eine aus lelstenwerk bestehende Trommel
gelegt, und diese >m fließenden Wasser so an»
gebracht/ daß sie von demselben in fortwähren-
de Umdrehung verseht nnrd. Hüte aus S e l ,
dc .felper erhalten eine Unterlage aus Filz von
geringerm Haar, welcher in der obenangeführ-
ten Beitze gewalkt nnrd. Z u m l3mschnelden
der inneren Kante des seidenen Krempen-Ue«
berzuges dient eine mit mehreren, an e»nem
runden Holzkern befindlichen Messern. M i t«
lelft eines Getriebes und einerZahnftange wird
dieser Kern niedergedrückt, und ertheilt dem
Seldenfelper so viele Einschnitte, als Messer
angebracht sind. Um die Hüte gänzlich vom
Farbenstaube zu re in igen, wird eine Vorrich»
tung angewendet, in welcher mehrere Bürsten,
und mtt Tuch oder S a m m t überzogene Polster
auf den Hut wirken, welcher auf emer Hölzer«
nen Form steckt, wahrend die Achse der letzte,
ren mittelst Raderwerk in Umdrehung gzsetzt
w i r d , —, 4) Neue A r l , alle Gattungen M a n -
nerklnder ohne viele Maßnahm« richtig zuzu,
schneiden, von Eonrad Bchwante , Manner»
kleldermacher »n W>en (prio. 17, Ap r i l 1828).
Diese Methode besteht der Hauptsache nach da>
r > n , mittels! e»nes Iollbandes nur drei Haupl -
waße oom Körper selbst abzunehmen, und da«
nnt nebst Zuziehung eigener mit nummerirten
Scalen versehener Zeichnungen, welche «uf
den zuzuschneidenden S t o f f gelegt werden, un«
mittelbar di? Adrigen , beim Zuschneiden
nöthigen Puricte zu sinden. Fü r Mwelchun»
gen vom rcgclmäß,qen Wüchse werden cigene
Vorschriften angegeben/ um wie mel man in
dem betreffenden Falle von den Normalpunc»
len der Scalen abzuweichen habe. — 5) V e r ,
schicdene Verbesserungen an den Wal<enmahl-
mühlen. Anwendung eines neuen Mah lp ro ,
zesses, und eine neue Maschine, zum Reinigen
und G o n i r e n des Getreides, vonPHUlpp »md
Joseph von G i ra rd (vr iv . 2 ^ . I " l » 1828).
D i e Patenttrager bringen sowohl oberhalb als-
unterhalb der horizontalen Walzen einer Hel-
fenbergcrschen Walzenmühle em?n sogenann-
ten Mahlblllck a n , dessen cylindrlsche Seilen«
flachen dle Walzen zum Thei l umgeben. Der
obere Block itt immer ger i f fe l t , und paßt in
die Ver lesung zwischen den Wa l zen , der u n ,
tere ist entweder von 3>sen oder von H o l ; ,
helde können den verschiedenen Zwecken des
FNahlproztsslS gemäß, durch Stellschrauben den

Walzen mchr oder weniger genahett werden«
Die Walzen bewegen sich mittelst angebrach«
ten Rxmenrol len Mlt gleicher oder beliebig
verschiedener Geschwmdigktll unabhängig von
einander. Em wetterer Gegenstand dlcscs pr l?
vileglums besteht m d,r A r t , d<^ rotirenden
MahlbtUte ln eine erschütternde Bewegung ;u
ertheilen, zu welchem Zwecke an dem untern
oder auch an beiden Enden der Achse des Neu-
t t ls ein Rad so befestiget ist, daß dessen, nach
A r t der HebedaumtN geformte Zahne über ei,
nen unterhalb befestigten Zahn wegrutschen,
wodurch em bestand,zes S t e i f n und Fallen
des Beutc'lS entsteht. Der neue Mah lp ro^ß
btsttht in der Verbindung mehrerer obiger W a l -
zenmühlen mit stufenweise verschiedener R-ffe-
lung der Walzen und Mahlblöcke, wobei die
erste Müh le die Körner nur in wenige Stücke
zertheilt, die f o l g e r n aber nacheinander M e h l
von verschiedener G ü l t , Gries und Kleyen ah,
sondere. Bel dieler Mahlmtthode soü die Ab<
scheldung der K lcy in o i , l vcllscmmener S t a t t
f inden, daher ein reineres und schöneres Meh l
erhalten werden, als be,m Mahlen durch Müh l»
steine, wobei die Kleyen «mmer zum The,l zer«
r ieben, und dem Mehle mehr oder weniger
beigemischt werden. D ie Psstfnttrager vereini,
gen diese Mahlmethobe auch mit dem Mahlen
durch Mühlsteine. D ie Remigungs - und
S o r t i r , Maschine endlich, besteht aus zwei
motlrenden figelföl-migen Gicben; ersteres hat
zwei , leyteres vlcr Abtheilungen, welche nach-
einander S t a u b - und Unkrautsamen, große,
mittlere und klemere Welyenkörner, kleinere
und größere Wickenkörner absondere. — 6)
Verbesserungen an Wa^ ' cn , von Johann und
I u f t ^ Weftermaper «n Pesth (priv. 14. März
Z329). Die Patenttragcr bringen anstatt der
einfachen, an allen Hauutlhellen des Wagens
doppelte Schrauben a n , um eine größere Fc,
fiigkeit und Dauerhaftigkeit zu erreichen. Fer-
ner verhindern sie in den G,y« und Lehnpol«
ssern die Schaden durck eine Mischung von ge-
branntem A i ^un und Quicksilbkr. — 7) Neuer
un^mwerfbarer W a g e n , von Moritz Gold-
schm^dt ,n W»en, in Vollmacht des I . Vat«
t t b a u l t , erfunden von Bomf . Iensibl (vr io .
23. J u l i 1829). Dieser Wagen besteht aus
emern einzigen, über 6 Fuß im Durchmesser
haltenden, und über 1 V^ Fuß breiten Rad? ,
um welches herum 2 Pos t -Ber l iner und 3 ?ci-
dr io l^ ts , die zusammen 3a bis Z/̂  Pcrsone,i
aufnehmen können, unv 2 ganz uef hängen'
de Behal ter , z'.ir Aufnahme des Gepäckes und
der Waaren bestimm?, w angebracht und da»
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lancu t sind, daß der Schwerpunct des ganzen
Systems sehr weit nach unten f a l l t , und mit
Sicherheit auf dem genannten Rade ruhen
kann. Zur noch größern Gichtrhett sind un-
ten außerdem H eiserne Radchen, die sich nach
mehreren Nichtunqen drehen können, und b«l
genau senkrechtem E><«nb« dts Hauptradls ln
geringem Abstände frei über dem Boden schwe-
ben, ui d diesen nur b«l e»ner eintretenden
O?<!'gung des großen Rades berühren, ange-
bracht. — 6) Verfahren, bereiti gebrauchte
Strobhüte bieder w<lh zu bleichen, ron Pe-
ter «nlun ,Cervetti (prio. i . März i83o) .
l oo Glück Strohhüte werden zuerst in el^er
Aufiösung von 62 Unzen Wemstelurahm ln
6ä Pmten Wassert, ^ S tund lang , dann
nnt Zusatz von I o Unzen Kochsalz eine zweit«
Viertelstunde lang gefocht, dann »m zugedeck-
ten Kessel vom Feucr entfernt, erkalten ge-
lassen, dann gut gewaschen, wie gewöhnlich
geschwefelt, und e,:dllch nnt w»,ßem <e»m ge«
steift «nd geglättet. ^» 9) Neues Verfahren,
die Strohhüce zu färben, von P>ie< «vton
Eeroelt» (prlv. 6. März zgZo) 3s werden
loc> Glück »trohhüte m,c einer Aufiösung von
5 Unzen Marselller» Grünspan »m Wasser, in
der Elkdhiye angebeltzt, dann gewaschen, dann
in «mem Farbensiotte, dle durch Kochen von
12 Pfund Eampechenholz mit Wasser bereitet
rrurde, I Gtunoen l«ng ^«kccht, >n dem man
zuletzt auch noch ü Unzen römischen V i t r i o l
hmzufügt , und das Sieden noch '/^ Gtunde
lang fortsetzt. Die nach dieser Operation ge,
trockneten Hüte werden hlerauf mlt einer
Aufiöiulig von Pergamentlelm getrankt, im
Schatten getrocknet, wieder mit Wasser be«
nctzt, und bis sie Glanz erlangen, nut emem
heißen Platteisen bearbeitet. — lo ) Neu«
Appretur- Maschine für iemgarn- und Baum«
wollwaaren, von Joseph Ulbricht, Fabrikan-
ten und Commerzialblelcher m 3^,edergrund im.
^eitmeritzer Kresse (prio. 2. Jun i i83o) .
Diese Maschine besteht dem Wesen nach aus
fünf horizontal übereinander liegenden W a l -
zen , von Venen zwei aus Me ta l l , und drel
aus Papier hergestellt sind. Die erstere, wel-
che nach Bedürfniß der zu appreMenden Waare
randenrt, quillochirt u. s. w. seyn können,
werden durch Dampf oder helße Elsenpolzen
erhitzt, und ldie sämmtlichen Walzen auf ge-
wöhnliche Weise mtttelss geahnter Raoer in
Bewegung gesetzt. -^ i i ) Neue Triebkraft
zur Bewegung der Schiffe, von Engelbert
Algner, bürgerl. sisenhandler in Wien (prn'.
H2. I u l l !ä3o) , Düse Nlue Methode besilyc

dem Wesen nach darin, mit Hilfe eines verein«
ten Gauge und Druckwerkes, welches durch
eine Dampfmaschine betrieben werden kann',
abwechselnd Wasser durch den Sch'ffsboden ein,
zusaugcn, und am Hmtertheile des Schiffes
gegen das Fahrwasser mit großer Gewalt aus-
ju l re iben, so, daß durch dcn daraus enstchen-
den Widerstand, das Gchlff vorwärts getrie-
ben «nrd. — 12) Privilegium auf Sa t t l e r ,
stifte, von Johann Caspar (priv. 12. I u l»
l63o) . Um bki den Sa t t l e r - und Tapezierer-
Nägeln daS Umbiegen der G t l f l e , und das
Abspringen der Glättchen zu verhindern, er-
halten die St i f te silbst em kleines Köpfchen,
u„d werden m»t diesem in das schalenförmlge
Bi^ttchen, hart oder weich, eingelochet. —»
iZ) NeueVor- ichtungandin W.bstühlen, von
CarlKöchlln und Iercmias Singer, t. k. prio.
Kat tun - Fabrikanten m Iungbun; lau (prio,
Zo. August IgZo). Durch diese neu erfunde,
ne Vorr ichtung, welche dem Wesen nach aus
elnem Hebel und gezahnten R^d? besteht, nnrd
d«e bis jetzt an den Webssühlen übliche E>per»
ruth< erseht, und wicden die damit verbundeZ
nen Nachtheile/ als das Ausreißen und Aufs
springen der Gelten« und SahIIelsten u. s. w . ,
gänzlich beseitigt. — 1^) Verbesserung der
Kupfer-Zündhütchen, wodurch sie nie versa»
gen, nicht rosten, und selbst bei schlecht gebau-
ten Gewehren teine Spl i t ter umherwerfen,
von Eellier und Vellot (priv. Zo. August
!83o). Das Wesentliche dieser Erfindung be,
ruhct in dem Umstände, daß die Zündhütchen
an »hren Scitentheilen, in mehrere Theile ge-
spaltet sind, -und aus dlelcm Grunde bel der
Explosion der Zünbmasse, und dle kappen der-
selben nur ausgebogen, ader keine Theile ab«
gerißen werben. — i5 ) 3leue Verblndungs«
art der Metaüplatttn benn Eindecken der D a ,
cher, von Friedrich Neumann, bcf. Spengler
in Wien (priv. 2Z. Februar l83,.) . Dle ^ur
Bedachung irgend emls Gebäudes zu verwen'
denden Z«nk<, Eisenblech- oder Kuvfcrplatten
werden I Schuh lang und 2 Schuh breit ge-
nommen, an der längeren Gelte wird rechts
und links eln Rundssab angedreht, welcher auf
einer Seite mit einer einfachen, auf der an-
deren mit einer doppelten Wulst versehen ist,
so, daß beim Aneinanderreihen der T a f i l n ,
die einfachen Wulste von selbst in dle doppelten
einfallen, dadurch wird sowohl d>e Falzung
als Anbringung der Nägel entbehrlich. End-
lich befindet sich an der untern schmalen Seite
jeder Platte em U;n''chl?g nach innen, und an
der obern einem nach außen, welche schon l m m
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Aufsetzen der Platten mit zwei Haften versehen
sind, gleichzeitig einhaken und von innen deS
Daches befestiget werden. — ,6) Verschiedene
Verbesserungen an Iagdrequisiten, vonFcied-
rich Bcetz in Wien (prio. 6. Ju l i issZ,).
Dllse Verbesserungen betreffen: ») Die Kus
pferhütcheN'Beyer,- die Bestandtheile dazu wer,
den mittelst Stangen aus Metallblech oder
Horn gepreßt, und eine größere Sicherheit
im Vorschieben der Hütchen ifl bei den Ge<
yern mit Trieb durch einen runden mit umge»
bogenemRand versehenen Deckel/ bei den Gc»
tzern ohne Trieb durch eine btwegllche Zwi -
schenwand erzielt, welche nach der jedeöma»
ligen Höhe der Hütchen gestellt w i rd; d) die
Schrottbeutel-Aufsaye (Gchrottmaße); die be-
liebige Volumens - Veränderung der ?«dung
wird durch eine m dem oi?r?ckigten Maßraume
angebrachte bewegliche Zwischenwand bewirkt,
und das Einklemmen der Schrotte durch eine
Fiber vermieden, gegen welche der Gchieler
drückt; e) die Puloerhorn, Aufsatze (Pulver-
maße); die wesentliche Einrichtung 'st ganz /e-
ner der Schrottenmaße gleich; durch emen im
Maßraume angebrachten Doppelboden soll be-
wirkt werden, daß kni, Luloer lm Maße zu?
rückbleibt, wenn dasPulvcrhorn währenddem
Einschütten in den Gewchrlauf mehr oder we-
niger schief gehalten wird. — ,^) Verbessc»
rung der gervöhplliben Filzhütl', von Geba^
ftian Werner (priv. ^. September ^653).
Zur Verbesserung der qewoh» ltchcn Filchülf
lvird dem Hafenhaar V̂  sogenanntes Vilam,
haar zugefe^r. Auch kann » l i dem l<ytern
Fllz aus Kaninchenhaar, oder aus feiner Wol<
le auch bloß, entweder be>m Filzen ober bnni
Walken / überzogen werden. Die schwarze
Farbe der Hüte wnd schöner und hallbarer,
wenn sie vorher ein« Grundfarbe alls grünen
Nußschalen erhalten. F'rnißcaffet kann bei
der Htttfabrikacion dsdurch Anwendung fin»
den, daß man «hn emwcder auf Fi lz, oder
auf die Unlellagen von Gei'enhüten bringt,
und mit demselben duri) Gcdalidlung mit ci«
nem heißen Elsln oerbindet. A>.ich können die
Drah le , nnt welchen m^n d»e Uniform-Hüte
fiafflrt, zur Verhinderung deS Röstens mit
solchem Toffel übetzogen werden. Filzschuhe
und Stt t fe l wtrden mtt Sdlllack^uftösung was-
ssrbicht gemacht, und können von auß?n Mit
lcder über<o^en werden. — 18) Erfindung
emes mußfa'ischen Instrumentes, unter dcm
3laa5M OrHeftrü, von Pelcr Inodrow (vriv.
H^. M.i i i l )5^). Die Orchestra ,h eme Art
von L'iÄtto^ol'l,?) in wclchcm, statt der ^Vai«
N r , el̂ sitzfche F^ern vsn E l a h l , oder von ei-

nem andern Metalle die tönenden Körpe? sind.
Sie sind flach oder rund (Drahte), g«rade
oder gewunden, und werden theils durch Zu-
pfen mittelst Rädern und Htbeln, theils durch
Anschlagen von Hämmern zum Klingen ge-
bracht. Die smrichtung der Tastatur und des
Resonanzbodens iss uon den bei emem gewöhn«
lichen p l Ino-k 'o^? gebräuchlichen, dem Wesen
nach nicht verschieden. Die Vortheil?, w<l^e
das Instrument nach Angabe des Erfind?«« ae-
währt , bestehen darin, daß «s nur ein« sehr
mäßige Größe zu haben braucht; daß << im«
mer gestimmt bleibt; daß es l?»ckt übeN«aghae
iss/ und auf Reisen (sogar im Wagen) sich be-
nutzen laßt, daß es in einem größeren Maß,
Nabe auch so ausgeführt werden kann, daß
zwei, drei und mehrere Handepaare zu gleicher
Zeit darauf spielen können, wo»on auch die
Gestalt des Instrumentes «bhangr, nämlich
die eines langltchten Viereckes, eines Dreieckes,
eines Quadrats, eines Mchreckes. — l y ) D i e
VohllT! und Absätze an sbt,«feln und Schuhen
gegen Abnützung zu schuhen, von Franz von
Nupp (pr,o. 22. Mai ,ü3ä>. Die Elsindung
besteht dar in, daß mehrere unter sich parallel«
metallene Streifen auf der Sohle in zweckma»
ßigen Abstanden befestigt werben, welche ein«
gllerbt, oder auch mit schwach erhöhten Spitzen
versehen sind. Dle Suhlen werden durch em«
Kaulschukauflösung wasserdickt gemacht, auch
die innere Fläche der Mctallftre,fen durch einen
Harjübel-zug gegen das Rosten verwahrt. - ^
zo) Privilegium auf Sonnenschirme fur Her»
ren, von Georg Antun Hofmann (oriv. Z,
G'prcmbe« llN/»). Der Gcg nst-md dllses
Pliv»l<!glums bkstcht in einem Sonnenschirme,
welcher in dem okern hohltn, mit einem Knoofe
verschließbaren The'le eines Gpazierftockes sich
blsindtt, und wl<in der Gtockknovf abgenom-
men wi rd , sich herausgehen, und mittelst ei>
rer F<der feststellen läßt. —Laibach am H. Ju -
ni lL56.

V7c: mischte Verlautbarungen.
Z. 6o^. (5) Nr. 753.

E d i c t.
Alle Jene, welche bei de,n Verlasse ee>5 zu

Ganchizh dei Lipsci», am 9. M a i i826 verstorbe-
nen Hüblers Gregor Ienz , aus w^s immer für
cine>n Rechcs^runde cinen Anspruch zu machen He-
tenken, hadcn seldcn dei der dichsallö -uf den l5 .
Ju l i v. I . , BormittHgZ 9 Uhr vor cicscm Gerichte
andcrammen Liquidaiions« und Ahhandlungstac;-
f^l)unq ali^umcl^cn und darzluhun, widrigens sie
sich die Folgen deg §. 3,4 b. G. B . selbst zuzu«
schreiben haben.

Hczittögelichl Schneeberg den 29. Mai «326.
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Giudernial - ^trlautbarungrn.

Z . 823. ( l ) N r . i3) l9<
C o n c u r s e A u s s c h r e i b u n g .

?lu^ ?!'-!aß der von I)r< Nnton Paunch
kitigerlcdlll^n Resignation, ist die k. k. D>»
fklcls-Arztcnstelle zu Völkermarkt im Klagen»
furter Kreise, mN e,nem jährlichen Gehalte
von ^no ft. Conv. Münze, m Erledigung ^e,
kommen. — Diejenigen Aerztc, welche sich für
diese Elclle geclgnlt halten > und ditselbe zu
erhallen wünschen, haben ihre Ocfuche bn d,e«
str ?lindc5ftelle, und zwar Jene, welche bereits
angestellt sind, n-nrclst ihren vorgesehlen Be»
Horden b is ^ki. I « l i d. I . einzudringen,
«l'.d ln demselden ihr National, Alter, Gtand,
zurückgelegte Etudien, Mora l l lä t , Kennt«
n>ß der wlNd!si)'.,n od^r wenigstens einer andern
d^lint verwandten slavischen Sprach?, und all»
falllgen bisherigen Dienstleistung nachzuwcisen.
— Vom k. k »llyrlschen Gubernium. kaibach
den 6. Juni i3)6<

Z. 8Z2. ( l ) Oä Nr. ;/lZä4.
Nr. 687.

O d i c t.
Bei döm ?. f. Stadt» und Landrechte, û<

gleich Erimüialgerichle zu Klagenfnrt, »ft die
Stelle d>'S /^ten provisorischen Gcfangenwav»
terft mit dem jährlichen Gehalte pl>n »Zo fi.
E. M . , 6 Klafter Brelinhc'lz, ,2 Pfund Un-
schlittkerjen und der Montour , in Erledigung
gekommen. Es haben daher alle jene Indu'w
duen, welche sich um dlesm Ditnsipoften zu
dew<rben gedenken, chre gehörig belebten Ge,
suche binnen vier Wochen, von dem Tage der
erttcn sis'sch''ls!,!ifi dufes Edicles ln die K lü '
penflnter Ze,tl,f)c,sblälter an flerechnet, bei
des m k. k. Gl. 'dt- und fandrechle zu über-
reichen, welches mit dem Bc^tze bekannt qe-
macht wird, daß di ' Bewerber um diesen erle-
digten Dienstposten von ßtsundcr und ftürker
?elbek!con!Nlutlon und lcviss scyn müssen, Uld
daß unter übriqcns gleichen Ei<i''nschaft«n <luf
jer-e ^omvetenteli, welche des ̂ esene und Schrns
i>^n5, dann der wznd ŝchen Sprache kündlg ^u
seyn ßch ausweisen können, vor^alicher Be-
dochl genommen werden wlrd. — KlagenfuN
dtn !Z. I u n l i 3 I 6 . ^ _ ^ ,

Z. 826. (1) »ä Lud . Nr . , 36 iä .
Nr< »7263.

K u n d m a c h u n g .
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g z u r Befe«
tzungderk. k. E t r a f h a u s - V e r w a l » ,

t e rSs te l l e i n Li. nz. — Die Stelle des Ver«
wallers in dem f. k. Provinzial-Strafhausi
zu L»nj iss durch den Todfall in Erledigung
gekommen. — Diejenigen, die diele Ste l le ,
mtt welcher ein system,si'tlr Gehalt von Loo st.
E. M<, Ul>d der Genuß oer freien Wohnung
verbunden »st, zu erhalten wünschen, und sich
über die hiezu erforderlichen Eigenschaften,
wozu insbesondere auch Kcnntnisse und Uebung
lln Recknl^ngsfache gehören, so wie Über emt
livllfommtn tadellose Moralität ausweisen lön»
nen, hatzen ihre gehörig mstluirten Cowpe,
tenzc^esuche hls 20. Iul« d. I . »m W^ge ihrer
vorgesetzten Blhutben bei dlestt Landebflelle e,N»
zubringen. — Von der k. k. ob der ensischln
Landes«-Regierung. L'Nj am 3< I u n t iL36,

J o h a n n N e p . Höß ,^
k< k ReglelUngs - Secretar.

Z. 8<.g, l3) ' 2cl Oud. N r . I l 4 3 6 .
V e t l a u t b a r u n g <

M i t <̂ nve des Schuljahres l856 kot7̂ -
mm nachstehende StudenlenstlftunalN in Erle-
diqunq, und zwar: , ) Be» der von MathiaS
^ l u q a , gewesenen Pfarrer zu Burgschleuniy
in Niederösterreick, im Ishre ^7^6 errichte-
ten Stusentenstifturg, ein Et'sturgsplatz pr.
5o st. s . M . Diese Snf lung lft bestimmt:
n) für solche Studierende, welche von den
im Dorfe Zauchen, im Bezike kok lino au-
derweilig sich befindenden Verwandten deß be»
nannten St i f ters, und zwar auS der väterlich
S l u ^ S l , und aus der mütterlich Ktock'schen
Familie; l>) nach deren Absterben für solche
Studierende, welche von den nächsten Ver«
wandten des Etifters abstammen; c) in deren
<?rmanalung aber für jene Studierende, w«ls
che aus d<r Nachbarschaft S t . Johann des Tau«
fcrs zu fauchen qebüctig, und 6) endl»ch für
Jene, welche Krainer überhaupt sind. Das
Pläsenlationsrecht gebührt zuvörderst den nächs
sten Verwandten aus den odbesagten Familien
yemlinlchaftllch^ — 2) Bet der von Thomas
Zrlach, gewesenen Pfarrer zu Möschnach, im
Jahre , )56 err«chtelcn Studenlenstiflurg, ein
Etlftunasplay v l . ioc) si. E. M . Diessb St l«
e<F,dium >st ausschließend für einen solchen Ochü-
let oder GtudlerendkN bestimmt, welcher mit!
dem besagten Ollster am nächsten verwandt ist.
3-ei mehreren Gllpend^nwerocrn mll gleichem
Verwandtschaftsgrade glbt 0261.0115 p3ii^u8
d,e größere Dürftigkeit den Ausschlag. Die-
ses Eilpendium kann von der Tliuialschule an«
gi fangm, und sodann in allen Studien? Ah,

(Z. Amts-Blatt Nr. 77 v. 23. Juni 1336.)
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tHellllngen genoffen werben. — 3) D»e von
dem zu Oberlaldach gewesenen, und sodann
jubilirten Pfarrer lucas Maremk, im Jahre
zZaö errichteteStudentensslftung vr.27 st. C.M.
Zum Genusse dleser St i f tung sind diejenigen
Studierenden berufen, welche in Wivpach ge»
boren sind, unter denen jedoch diejenigen den
Vorzug haben, welche nnt dem zu Wlppach
gewesenen Pfarrer Repitfch verwandt sind.
Das Prasentatwnsrecht gebührt dem jeweili«
gen Pfarrer in Wippach. — 4) Die zwei bei
der von Matthäus Ius tm , als gewesenen Ka«
plan zu Fraßlau in Steyermark, errichteten
Studentenstlfcung besiehendenPlaye, jeder der«
«a l pr, 16 ft. Z0 kr. E. M . Dieselben sind
besslmmt: 2) für Studierende, welche mit
dem besagtenSt,fter am nächsten verwandt sind ;
l)) in deren Ermanglung für solche, welche
im Pfarrbezirk Radmannsdorf «in Krain ge«
boren sind; und endlich 0) in deren Abgang
für andere Studierende auS derkaibacher Ow«
zese. Der Snftungsgenuß dauert bls zur Vol«
lendung t»er!theuloinschen Studien. Das Prä-
sentatwnsrecht gebührt dem fürsibiscküfilch?ai-
bccher Ordinariate. —» 3s haben sonach dieje«
nigen Schüler, welche eines der erwähnten
Stipendien zu erhallen wünschen/ lhre G t i -
pcndlengesucke blS Ende September I. I . , bei
diesem Gubernium einzureichen, und dieselben
» i t dem Taufscheine, dem DürftigkeitSl, dcm
Pocken» oder Impfungs-Zeugnisse, dann M't
den Studien- (oder falls üä 2 ein Gchüi^ der
deutschen Schulen einschreitet, m>t denGchul)
Zeugnissen von den belden Semestern i 3 3 6 ,
und endlich beziehungsweise nnt einem lcgall»
sirten Stammbaum zu belegen. — Lalbach
den 26. Mü l i356.

Z. 816. (3) ad Gub. Nr. 13427.
Nr. 11QQ2.

A V V I S O.
Avendo placidata 1' Eecolsa 1. 2» Can-

ccllcria aulica con vcncrato dispaccio i5 Ot-
tobre 1835, Nr. m i 2 / 3 0 5 4 , ] a ricostruzione del
moJo netto siluato nol seno del Lazzarctto
S. Carlo in quosta rada, si porta'a publica
notixia ehe nel' giorno 20 cli Gin^uo pros-
.sinio renuiro dalle ore g sino alle 12 anii-
rneridiane verra tenula nella sab del palazzo
niagistrattuaio una pubblica asta per deU-
berare al rniglior olTcrente sotlo il prez/.o
iiscale di iidi'.ni 42 l i car, .60 1'impress di
tale opera, coil'espresso avvcrlirncuio die
ncl cuso che per diil'eito dcil7 imprenditore
tlovesse 1'opera venire nuovamente esposta

all' asta !o sar?i a d{ Ini spcse e riscliio, come
e provvisLo dallo condizione. — J piani,
scanda^li e le condixioni saranno ostensibili
noil' UiFizio di qnesu 1. js. Direzione prOT-
vinciale deJle fabriche. — Dall' i. 2. ^ o -
vcrno del Lilorale Trieste li 3o Maggio 1 836.

Z. 617. (ä) >lä Nr . 2^äl3.
K u n d !N a 6) u n g.

Die öffentlichen Prüfungen an der hiesi-
gen k. k. Carl Franzens Umversiiat aus dc>,
Lchrgcgcnständen dcs juridisch - volitischen Stu«
dlums in: zweiten Semester i ä ^ / ^ nehmen am
5. Jul i d. I . ihren Anfang, und zwav in fol-
gender Ordnung: Aus der julldisch-politischen
Encyclopädie, aus dcm natürlichen Privat-,
Staats - und Völkerrechte, und aus dem öster-
reichischen Crimmalrcchte am 26., ,7 . / 29., Za.
Ju l i und am i . und 2. August. — Aus der S ta -
tistik des österreichischen Kaiserthums am 5., 6.,
8. und 9. Ju l i . — Aus dem Klrchlnrcchte am
23., 2 5 , 26. und 27. Jul i für die Juristen,
am I o . Jul i und 1. Auguli für dic Theologen.
— Aus dem österreichischen Prioatrcchte am5.,
6. und 3. Ju l i . — Llus dem östcrrcichlschcn Hau,
dclsl und Wechsclrcchle am 19., 20 und 22.
Ju l i . — Aus dem Geschäftsssyl und dem gericht-
lichen Verfahren in und außer Streitsachen am
27., 29. und 3o. Ju l i . — Aus dem Gesetzbuche
über schwere Polizei« Nebertrctungen und aus
der pollllschm Gesctzkundc am 12., i3 . und »5.
Ju l i . — Aus der Comptabilitärs < Wissenschaft
wivd jedoch früher, und zwar: am 28. und Zo.
Jum geprüft. — Welches mit vuller Beziehung
auf dle hohe Stud>en^Hofcomm,sslons»Verord-
nung vom ^. Aprll 1827, GubcrnialiCllrrcnd«
vom 17. April 1627, Z. 8180, zu dem Ende
bekannt gegeben wird, damit die Pnvatstudle«
renden zur gehörigen Zeitsich emfinden, und bei
dem Directorate sich vorläufig mit den für Pri«
vatlsten vrrgeschriedencn Erfordernissen gehörig
ausweisen, um sonach den Prüfungen sich unter-
ziehen zu können.—Vom k. k. juridisch-politischen
Studlen-Directorate. Grätz am 6. Juni i336.

v. 'Ra tsch i l l e r .

Ureis^mtliOe ^erlantvarunZen.
Z . Ü22 . ( l ) N r . 7 2 3 7 .

K u n d m a c h u n g .
W e g e n V e r k a u f des hier an der Carl«

s iadter -L ln ie , i m Hühnerdo r fe » l i b son lc . N r . 7
l le^enden ebenerd igen, m i l Z iegeln gedcck^e^
ebk'nal lqen V?au thhauses , welck^s üus elnem
V ^ r s a a l f , eil ier Flüche, l inker 5)and aus e«nem
Z immer und <,'in?:n E a b l n e t l e , r c b t e r H a n d
aus einem Z i m m e r ohn? E o m m u m c a l ; ferner
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au< einem gewölbten und aus einem unge<
wölbten Behältnisse oder Holjlege, dann aus
e»nem Stalle und dem dar>n befindlichen Nuf,
gange unter das Dzch mit emer hölzernen
Stiege befteht, nebst den dazu gehörigen Grund»
stücken, als: eine Hutweide uon / ,6 / e,»em
Gemüsegarten und Acker oon /,5/^, enie Wiese
Vsn H5i und elner Weide uon H74 s^jKlafter,
wird m F»lge hohen Gubern>al-Uuft,«y5 l)om
28. Ma i d. I . , Z. 12/^79« am 22. Ju l i l. I .
»n den gewöplillchen vurmtttagigen Amtßssunl
den bei diesem Sreisamte eme neuerliche öffent«
liche Versteigerung abgehalten werden / wobei
ein nachträglich gemachler Anboth mit Eintau-
send Einhundert Fünfzig Gulden als Ausruft,
pleis angenommen, und zugleich über ausdrück?
tiche Anordnung des hohen Guberniums crtlält
w i r d , daß, wenn be, d,eser Versteigerung die,
ser Ausrufspreis ü.belb2then, oder wenigstens
geboten w, rd , ein« nachträgliche Offerte keme
Annahm« mehr sn^en werde. — Dieses wird
Mlt dem Bclsahe zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, dl:ß dl? dleßfälligen ^citationsbedinge
Nisse taglich V o r , und Nachmittags in den
Amtsstunden hier eingesehen werden können,
und daß jeder liicitant als Vadium 10 ̂  deS
Ausrufspreises be» der Versselgeruna zu erlegen
haben wlrd. — Kre»samt Lalbacd am ^7.
Jun i »836.

Z. 3 « l . ( l ) N r . 7099.
K u n d m a c h u n g .

Wegen Beischaffung der dem'I^quisitions-
Haus « Aufseher kathegoriemaßlg gebührenden
Montour , wird am l5 . k. M . Ju l i Vormit«
tags um ,0 Uh r , in Folge hohen Gubcrn»al-
Auftrags vom 17. Ma , l. I . / Z. 11/^00, eine
Minuendo - Licltallon bel diesem Krelsamte
S ta t t sinden, wozu die Lleferungsluftigen
hiermit eingeladen werden. — K. K.Kreisamt
laibach am 16. Juni i836.

K t a v t . mw^änvrechtliche Verlautbarungen?
Z . 628. ( l ) N r / / . 5Z9 .

Von dem k. ?. Stadt« und Landrechte ,n
Krain wlrd bekannt gemacht: <3s sep über An«
suchin des Dr. Jacob Tcaun, als Curators
des liegenden Josephs Frank'jchen Verlasses,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
21. December i335 ohne Hinterlassung eines
Testamentes verstorbenen Joseph« Frank, die
Tagsatzung auf den lg . Ju l i 18Z6, Vormit-
lagS um 9 Uhr uor dlesem k. k. B tad t - und
Landrechte bestimmet worden, bci welcher alle
I cne , welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für «inem R?chlsgvunde Ansprüche zu jieli

lcn vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltend darthun jollen, rvidrigens sie die
Folgen des §. 814 b. G. B. sich selbst zuzu-
schreiben habcn werden.

laibach am i 5 . Jun i i836-

Äennliche Verlautbarungen.
Z. 35?. ( ' ) s<r. Ü244.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 23. Juni i636 Vormittags 9 Uhr

wird in der Amtskanzlei der Cameralhcrrschaft
Lack, wegen Hmtangabe der Unternehmung zur
Errichtung mehrerer Bretter-Sägcn un hcrr-
schaf:!lchcn Walde !)1<^05ck und zur Verarbel«
lung des herrschaftlichen Buchen- und Fichten-
Holzes zu Brettern von verschiedenen Dnncn-
swnen, cme Licitation abgehalten, zu welcher
Unternehmungslustige Mit dem Beisetze emge<
laden melden, daß sich die Lage dcs Waldes
Zjo^u8c1^ zur Errichtung dieser Sagen Hinsicht«
lichtes kurzen Transportes der Sagcklötze auf
den Sagcplay und zur Spekulation nach Triest
vorihcilhaft auszeichne, und daß die Llcltatlons-
bcdmgmsse in dieser Amtskanzlci eingesehen wer-
den können. — 5k. K. Verwaltungsamt der
Eamcralherrschaft Lack am 24. Juni l636.

Z7825."ö) NV'l°^^^7
E 0 n c u r s.

Z u r provisorischen Wiederbesehung der
Försters- und 3in:iehmcrs>ttlle bei dc>n W a l d -
und Zollamtc C lana, dann dcs Forstadjunc-
tcncPostcns bei dcm k. k. W a l d - und Ren t -
amte Mon tona zu D i g n a n o , mit welch
ersterer Ste l le ein Gehalt v o n j ä h r l i c h e n
4 0 0 st., ein Holzpauschale v o n j ä h r l i c h e n
2 0 st. und ein Pfcrdpausckale von . j ä h r l i -
chen 5 " st./ nebst dem Omuffe e i n e r
f r e i e n W o h n u n g , und mlt letztererem
Gehalt v o n j ä h r l i cken 2 6 0 st., cin Q u a r -
t iers-Bci t rag v o n j ä h r l i c h e n 2 o st., ein
Holzpauschalc v o n j ä h r l i c h e n 2 0 st. und
em Pferdpauschale v o n j ä h r l i c h e n 2 5 st.
verbunden ist, wi rd der Concurs mit Festsetzung
der F r i s t b i s E n d e J u l i l. I . hiemit
ausgeschrieben. — D i e Bewerber um den einen
oder den anderen Dienstplatz haben ihre gehö-
r ig belegten Gesuche, wurm sie sich über ihre
bisherige Dienstleistung, Lebensalter, S t a n d ,
wissenschaftliche Vo rb i l dung , Sprachkenntmsse;
dann über ihre Kenntnisse im Formsache, über
eine gute M o r a l i t ä t und gesunde körperliche
Const i tut ion; jene aber, welche um die För-
sters- und Emnehmcrsstelle in Clana sich be-
w c r b c n , noch insbesondere über die Fähigkeit
der vovgcschnebincn Eaulwns^'eistung nn Ge«
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haltsbetrage ausweisen müssen, im ordentlichen
Dienstwege bei der k. k. Eameral-Bezirks-VerB
waltung in Triest zu überreichen, und sich zu-
gleich zu erklären, ob und in wie ferne sie mit
den Beamten des betreffenden Amtes verwandt
oder verschwägert sind. — Von der k. k. i l lyr.
küstenl. Cameral , Gefallen « Verwaltung- —
kaibach am 23. Juni »836.

Z. 769 (2) ^ ^ "
C o n c u r s .

Zur Besetzung einer dei der k, k. i l lyr i ,
schen Provinzial-Staatsbllchhaltung in La^bach
in Erledigung gekommenen beeideten unenigelt«
lichen Practlcantenstclle wlrd hicmlt der Concurs
bis 3o. Jul i i636 mic dem Belsat̂ e ausgeschrie-
ben, daß diejenigen, welche diesen Posten zu
erhalten wünschen, ihre eigenhändig geschriebe-
nen, gehörig inftruirtcn, an das hohe k. k. Be-
neral-Rechnungs.Directornlm ln Wtcn stvlisir«
len Gesuche um so qewiffcr inner der gesetzten
Fnss bei der Staats'buchhaltting hier einzurei,
chen haben, als auf die nach diesem Praclusiv-
Termin einlangenden Gesuche kcine Rücksicht
genommen werden wird. — Die Eompetenteil
haben sich legal auszuweisen: u) über daS kcs
bensalter; d) über die Mil gutcmFortgang ;u -

, 1 umgelegten philosophischen Studien; e) über
eine gute Moral i tät ; 6) über den led'qcn S tand ;
0) über einen gesunden ,65'pcr; 5) über den
Besitz der landesüblichen Sprache; x) über die
jowohl ununterbrochene, als entsprechende Be^
schäftigung seit dem Austritte aus den Studien,
oder emem setther anderwärts geleisteten Dien»
fte, und l̂ ) über die Sudsistcnz während der
Praxis. — Auch wird erinnert, daß Vie Com,
peientm sich einer Prüfung ans der Arithmetik
in gan;en und gcbvochcnen Zahlen, besonders
aus den Proportions-Rechnungen, aus den
allenfalls angegebenen fremden Sprachen, und
aus dem schriftlichen Arfs^ye zu unterziehen,
und überdieß auszuweisen haben werden, daß
sie mit hinein Beainlcn dcr illyr. Staatsbuchs
Haltung in naher Verwandtschaft oder Schwäs
gerschaft stehen. — Laldach am >6. Juni l3Z6.

Vermischle «^erl.illltbaluttVett.
Z. 792. (5) Nr . »571.

E d i c t .
Pen??,n Be^rkv.',crichlc Haasbcrg wird l)il>.

»v.'tt bcklN'"^ gcm^ä)l: Es scy üd^r Ansucbcti tc5
/ i . ^ rn I I I ' . Lucas Ruß , wi?cr îe A"d>fas D.il>icl
Öd^fci'sä'en Orben: Frau Iokanna Wilcdcr in
Pl^n!,!s/ Frc,u Dcslschein, Herrn Fran^ GlodolsÄ).
,N5 in',? stine Frau (5äcili>,. u>iv Herrn Joseph
r . " 'Mhler . t?cgen 5l3Ü ss. 5^4 kr. sammt Zinscn.
M7i" Kcsiltl, i'i Gemäßheit deö tiehgklichllichsn Be-

scbeives vom 7. October «635, Z. 3 , , 5 , bestätiget
mit höchstem Hofoecrete vom 20., Erh. 2ä. Apri l
d. I . , Nr . " " / 7 4 ; kann dcr bereits bei dem hohe»
k. k. Scadt. und Landrechte zu Laibaä) erliegenden
Licitationsbevingnisse zur executivcn Bcssiciqerul!^
des, dem Gruncducbe des G^tes Sccmbuchel ^uli
Urb. Fol. 126 dienstbaren, auf 449 st. 5o rr. gericht.
licd gcscdätzlei, Acker« ueid Wiesenqrundcs V ^ a v l l e ,
nacksl dem vorhin Baron Zois'scbcn, inili Seunig'»
scdcn Gal ten, dann der mit funfFcnstcrn bestehen«
ren Harpfc, der 25. J u l i , der 2Z. August und 23.
September l. I . , jedesmahl Vormitlagä vo,̂  <) bis
12 Uhr in ^em k. k, Sladt > und landr^ckclicden
Tags<itzunqszimmcr in Laibacl) ausgeschricbcn, und
wegen Vslnahmc dieser Feübielhuttgen das docy«
löbliche k. k. Stadt» und Landrccdc zu Laid.ich cr«
sucdt werden. Hicvon roclden die Kausiusiiqe» mit
dem Anhange verständiget, daß dicsc Realital bei
der ersten und zweiten FeilbictdungZtcgf.ihung nur
um 0ie Schätzung l)dcs darüber, bei der drille»
aber aucb unter der Schätzung uerfauft werden wirk.

D^r Grundbuchsexlsacl und dic Licic.uionöbc«
dingnisse sönnen bei dem hocdlöblichen k. k. Stadt«
und Landrecktc ^u Laidacl) ei'nqcseheil werden,

Bezirksgericht Haasberg am 16. Jun i i636.

Z . 796. (3) N r , < « l .
G v i c^ t.

Van dem k. k. Bezirksgerlchte dcr Slaalshers.
sckafl Lack wird hiemit allgemein kund gemacdt:
Es sey zur Liquidirung, dcs Activ« und Passiv«
siandes und sohiingen Verlaßabhandlung nacd dcm
zu Lack am ,2 . Jun i >L30 5u!' Haus". Nr . 4 l
verstorbenen Johann Rant, gewesenen Hausbcsthcs,
Wirthen un )̂ Leinwanddäntler, der Tag auf 5?N
5. Ju l i t. I . mit rem Anhange angeordnet worden,
5aß alle I c « e , roelcde auS diesem Verlaß au? was
immer für einem Rechlögruiire eincn Anspruch zu
macben vermeinen, so geivis; idre Recvte dartbun,
ihre Fordcrungcil erweisen, a!>5 widrigci'.ä der Vcr«
laß den sicl) tegitiMsrenöc» Erben cingcancwortct
und Zegen' dle Vc'rlaßschuldner »m Klagswege auf«
getreteu werden wirV

K. K. Bezlsksgericht eee Staatshcrvsckafl Lack
am «7. Juni »856,

^ . L56. (1)

N. NWeiß,
Opticus aus Agram, wird auch die-
sen P e t r i - und P a u l i - 3 N a r k t
mit einem gut assortirten Lagcr opti-
scher Waaren aller Attcn besuchen,
und empfiehlt sich sonach eines ge-
neigten Zuspruches.

Auch repanrt derselbe alle in die-
ses Fach einschlagende Gegenstände.
Seine Hütte befindet sich in der erstsn
Reche links.


